Das „Wegknipserei“-Szenario der KOGNIK
– als strategische Option für den Lösungsweg beim »Puzzle WELT« –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Entordnung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/wegknipserei.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,65**
Wortfeld: 
Das ‚Modell stehende‘ GANZE; Das »Unterfangen Weltpuzzle«; Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; Die ‚Wissbarkeiten der WELT‘: als ‚Puzzlesteine‘; all die „Emergenzen“ (von Anfang an); „Welt-Aneignung“; Ortsfestigkeit versus: Bewegung; all die ‚Raumwinkel‘; behälterartig (vom Charakter her); einen Raumwinkel „leerknipsen“ (im „Klassischen Raum“ versus: im »Kognischen Raum«); entpuzzeln; ausplündern; Erschöpfende Suche; Exhaustion; Brute-Force-Methode; Die „Krümel-Senke“; Arbeits- / Input-Material für das „Trichter“-Szenario der KOGNIK; Die in der WELT vorgefundene „Komplexität“; „sie knacken“ (wollen / können); Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«; „kognitiv ausbluten“; Die Spielwiese „abräumen“; <… + …> schlicht überblättern; Schattenwürfe; Ein Gebiet leerräumen / es beseitigen; als GANZES; „gewinnen + loswerden“ (von Gedanken / Puzzlesteinen / Behauptungen / Irrtümern; ...); „Schnittgut“ an Puzzlesteinen; <...> „als erledigt abhaken“ (wollen / können); „An sich“-Projizierbarkeit; Überzoomung; Der „Wort- und Floskelschatz“ (einer jeden Sprache); Verwendete Begrifflichkeit; deren Vorsortierbarkeit (auch um den ‚Nabel der Welt‘ herum); all die „Wortfelder“; <... / Das »Original WELT«> „ausschlachten“ (können); „Super-Stützstellen“; „<…> aus dem Verkehr nehmen“; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Prinzipgrafik zu deren ‚Orthogonalität‘; \Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \„komplex sein“ / „komplex zu sein scheinen“ – als Merkmal; \zur „An sich“-Projizierbarkeit – als solcher; \Das „Peildaumen“-Szenario der KOGNIK; \„Strate​gie“ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \Der ‚Schlüssel zur LÖSUNG des Puzzles WELT‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘ + \sein – all-unifizierter – „Diskurs + LEGE-Raum“; \Das „Trichter“-Szenario der KOGNIK; \„Systemanalyse“ – ernsthaft als solche; \„Entordnung“ – als solche; \Das „Puzzle“-Paradig​ma der KOGNIK; \Die Sichtbarkeiten der WELT – als »Drosophila der KOGNIK«; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \„Erkenntnisse“ + Neuerkenntnis; \Meme + „Memetik“; \„Komplexität“ und deren – verlustfreie! – Reduktion; \‚Kognitiv-topogra​fische Systemanalyse‘; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \zur – abbildungsseitigen – ‚Einrollbarkeit‘ all der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; Methoden; … + Richtigkeitskriterien; \Der „Reziproken“-Trick; \‚Achserei-Arbeit‘ – als solche; \„Wortfelder“ – ein lokal raumgreifender ‚Wissensträgertyp‘; \„Alle bisherigen Emergenzen“ – hier: in kleinen Zeitschritten zurück immer mehr „ausblendbar“); \als „Verein​fachungs-Szenario“ zum »Puzzle WELT«; \Ziel und Wunschmerkmal: „Keinerlei Fremdparadigma mehr benötigt!“; \„fertig sein“ mit dem »Puzzle WELT«; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \Die „Wohin damit“-Frage?; \„Wohin speziell <damit>?“; \„Enzyklopädisches“; \ganze „Wissbarkeits-Landschaften“; \Assoziationen zum Begriff: „Buch“; \Assoziationen zum Begriff :„lesen“; \Der »Nabel der Welt« – in zentrierter Draufsicht mit seinen Assoziationen ‚schrittweise ausgerollt‘; \Hochzäh​lung von „Partnerkategorien“; \...; \zum ‚Behauptungswesen‘ – \all die Arten von ‚Behauptung‘; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \Die ‚Löwenzahn‘-Metapher zum »Unterfangen Weltpuzzle« – hier jedoch: „bis hin zum Knospenstadium (und noch weiter) zurück-gespult“; \Rohentwurf zur „Dimensionalität“ des insgesamt gesuchten „LEGE“-Raums – in zentrierter Draufsicht; \„Romanesco“-Trick der KOGNIK; \Die Mathematische Vereinigungsmenge aller „Gliederungen + Gliederungsmöglichkeiten“; \\Videoclip: „Pusteblume“ – «weg mit all den Samen / Puzzlesteinen!»; \...
Literatur:
... 

=======================================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Um den strategisch besten Ansatz zur 
LÖSUNG des »Puzzles WELT«! 

+ Um die „Materialbeschaffung“ für dessen ‚Puzzlestein-Gas‘
= Das „Machen“ und „Aufnehmen“ der einzelnen / dafür benötigten Puzzlesteine
– [\Der Clou beim »Unterfangen Weltpuzzle«; \„Strategische Optionen“; \Die „Wohin damit“-Frage?; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \‚Puzzlestein-Gase‘ + »Kognische Thermodynamik«; \...]

**********
Verfremdung des Szenarios 
– [als Idee – Dieter Höss: „Brutaler Motiv-Killer“, in Süddeutsche Zeitung, 01/02.10.1988 – mit freundlicher Genehmigung]
Da war doch dieser Fotograf mit seiner merkwürdigen Fähigkeit: Er fotografierte seinen Mitmenschen die Motive weg. Er knipste sie, und schon waren diese aus der WELT verschwunden. So verschwanden nach und nach: <... + ... + ...>. Wo immer er hinkam und ihn etwas interessierte oder ihm gefiel, drückte er auf den Auslöser – und ließ verschwinden, was es da gab und was dort geschah. Und es gefiel ihm eine ganze Menge! ... 
 „Alles befand sich nun, sorgfältig sortiert, in seiner Sammlung, und mit dieser Sammlung hoffte er, künftig das große Geschäft zu machen. In Scharen würden die Leute gegen Entgelt die Touristensensationen aus vergangenen Epochen bestaunen und bewundern, die sie sonst nie mehr hätten sehen können. Doch eine junge Generation, die diese Attraktionen längst nur noch aus den ermüdenden Erzählungen ihrer Eltern kannte, wollte nichts über Dinge wissen, die es für sie nie gegeben hatte. Selbst die sonst so fleißigen Japaner blieben aus, weil das Schild „Fotografieren verboten“ am Eingang zur Sammlung störte. Nach allen Domen und Schlössern, Burgen und Dörfern, Bergen und Seen geriet deshalb auch er selbst samt seiner Sammlung in Vergessenheit. Übrig blieben Raketen und Reaktoren, MacDonalds und Supermärkte – alles Dinge, die er so schon nicht mochte, geschweige denn fotografieren. Aus Verbitterung darüber betätigte der Fortknipser eines Tages den Selbstauslöser und knipste auch noch sich selber weg.“
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Der ‚Weltausschnitt’ – als „Individuum“ jeweils fest-umrissen gehalten; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Negation“; \Prinzipgrafik: „Teilwissen“; \Überblicks​grafik: „Die Entwicklung des Kosmos“; \Die ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \...]
*****

N. B.: 
Jeder einzelne Fleck auf der Erdoberfläche ist dabei irgendwie „weg“. „Erledigt“ und als Puzzlestein „aus dem Spiel heraus“: Sobald er korrekt in die Globus-Form ‚einkartiert‘ ist.
– [\Das „Klassische Landkartenwesen“; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Prinzipfoto: „Wohin damit?“; \zum generellen ‚Spiel‘-Paradigma – (mit seinem so langem Wortfeld); \Die – grundsätzliche – ‚Kartierbarkeit alles Wissbaren‘; \...]  

-----

Analog dazu: 
Jeder einzelne ‚Puzzlestein des Puzzles WELT‘ ist, sobald er erst einmal „korrekt“ in das „Gesuchte Große GANZE“ eingepuzzelt ist, dort in das ‚Abbild des Originals WELT‘ also ‚einkartiert‘ wurde, aus der Menge des „Spiel-Materials“ heraus. Für das »Puzzle WELT« selbst ist er „komplett erledigt“. Kognitiv wie ‚weggeknipst‘ und dennoch mit allem Anderen „fest-verschränkt“. 
Im »Kognischen Raum« bleibt er dennoch ‚ansteuerbar‘!
--> 
Der verbleibende Rest an noch unkartierten ‚Wissbarkeiten‘ – in Form von unerledigt herumliegenden „Bausteinchen“, „Tortenstücken“ oder „Krümeln“ – reduziert sich im Laufe dieses Puzzelns immer mehr:
Trotz ihrer „Unmenge“ 
sogar mit der Hoffnung 
auf eine Konvergenz bis hin zur Situation: 
Nur noch „Null als Rest“!

– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Das – bereits von seiner methodischen Natur her – abstraktionskegelförmige »Referenzideal der Abbildung der WELT«: als direktem Pendant zum „Strukturierten Platzangebot des GLOBUS“; \Der unterwegs jeweils noch verbliebene „Rest an Wissbarkeiten“; \Foto eines Zwischenzustands im »Fall Pappkartonpuzzle«; \Die TETRIS-Metapher + Das „Trichter“-Szenario des Kognischen Kartografen; \„Reduktion“ als solche – ihre prinzipiellen Möglichkeiten; \zu all den „Konvergenzen“ im Puzzlegeschehen; \„Komplexität“ und deren – verlustfreie! – Reduktion; \...]
*****

Erst per „Wegknipserei“
gewinnt man all das eigene Puzzlestein-Material:
Für dessen spätere Verarbeitung.
--> Zurück „zum Anfang“!

– [\‚Puzzlestein-Gase‘ + »Kognische Thermodynamik« – \\Videoclip dazu; \...] 

*****

Ähnlich in der Wirkung
In jedwedem vorliegenden Text (oder „Palaver“) all diejenigen Wörter und Passagen „schwärzen“, die von einem der zuvor geäußerten Schlagwörter bereits abgedeckt sind. Bzw. die in irgendeinem der lokalen ‚Wortfelder‘ schon ihre Aufnahme gefunden haben. 
             (--> Paradebeispiel: Wortfeld zur „Raum“-Szene – mit seinen bereits mehr als 1000 separaten Nennungen!)
Oder die bereits von einer passenden ‚Systemischen Grafik‘ erfasst (worden) sind.
Was vom „Ausgangs-Text“ bleibt danach – unerledigt – übrig? Oder vom »Referenzideal der Abbildung der WELT« als GANZEM?
– [\„NEGATION“ – ein ‚Kognitiver Freiheitsgrad‘ in unterschiedlichen Ausprägungformen; \„Wortfelder“ – ein lokal raumgreifender ‚Wissensträgertyp‘; \Dateiordnerauszug mit lauter „Wortfeldern“; \„Systemische Grafik“ – ein die Dinge unifizierender ‚Wissensträgertyp‘; \„<...> ist / hat / kann /sagt: {...}!“; \Die – so „ewige“ – Palette der „W-Fragbarkeiten“; \‚Blu​men​gra​fik‘ – ein lokal die Dinge orthogonalisierender ‚Wissensträgertyp‘; \Der Dateiordner mit den „Systemischen Grafiken zur KOGNIK“; \Der jeweils unerledigt gebliebene „Rest“; \...; \...] 

*****

Noch anspruchsvoller
Speziell im »Szenario der KOGNIK« müsste der „Fortknipser“ sogar noch all die entsprechenden Plätze und Gegenden „aus der Welt entfernen“. Alles an Trägermaterial für diese „Plätze und Gegenden“ ebenso. Und nebenbei / metamäßig auch jeglichen Zeitpunkt für irgendeine weitere solche Aufnahme: 
--> 
‚Ganz oben‘ in der »LÖSUNG zum Puzzle WELT« (↑) gehört dann ausnahmslos Alles an ‚abbildungsseitigen‘ Konzepten in ihrer Existenz / Notwendigkeit derart „weggeknipst“. 
   (/ „hinterfragt und kognitiv abgehakt“ / als Arbeitsmaterial bzw. Puzzlestein „erledigt“). 
--- Also auch Alles an und zu: ‚Diskursräumen‘; ‚Objekten‘; ‚Merkmalen‘; ‚Zusammenhängen‘; ‚Geschehen‘; ‚Behauptungen‘; ‚Optionen‘; ‚Paradigmen‘; ‚Relationen‘; ‚Philosophischen Fragen‘ oder ‚Methoden‘!
– [\zum ‚Platzhalterwesen‘ – als solchem; \Das „Absolute Nichts“ – als Konzept / Behauptung versus: \Das »Unterfangen Weltpuzzle«: Alles ‚Wissbare der WELT‘ „beschreibungsmethodisch unter einen einzigen gemeinsamen Hut bringen!“; \all die Arten von ‚Wissensträger‘ – \Sammelgrafik dazu – \dieselben in Draufsicht; \Wortfeld zur ‚Raumflanke‘ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Wortfeld zur Zeitflanke; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \zur ‚Einrollbarkeit‘ von: Diskursraumdimensionen; Merkmalen; Zusammenhängen; Fragen; Problemen; … + Richtigkeitskriterien  (↕) ; \‚kognisch ganz oben‘ – als „Position“ + „Richtung“ in einem „So bereits vorhandenen Raum“; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes „Draußen“; \...; \...]
*****

Phänomen: 
Der ganze – in seiner „Komplexität“ uns üblicherweise Angst einflößende – Vorstellungs-, Wort- und Floskelschatz (nicht nur der eigenen Muttersprache!) ist anscheinend doch noch „kleinzukriegen“!
                                                       Sofern man es „richtig anzustellen“ weiß.
– [\als Streitfrage: Die ‚Lösbarkeit des Puzzles WELT‘; \„Bedeutung“, „Sinn“ + (oft hinterfragungswürdige) Sinngebung; \Der ‚Wissensträgertyp‘: „Verbale Sprache“; \„Komplexität“ – als Angstgegner!; \„Komplexität“ und deren – ‚verlustfreie!‘ – Reduktion; \...]

Nur bedarf es zum Erreichen solcher ‚Verlustfreiheit‘ erst einmal des Konzepts: 
»Kognische Koordinaten« 
– als Ordnungsmittel –
Mitsamt dem (für Anfänger ominösen) ‚Abstraktionskegel‘-Paradigma. Mit all dessen zunächst kognitiven „Zumutungen“, „Unvorstellbarkeiten“ + (trotzdem) „Augenfälligkeiten“!
– [\Seitenansichten + Draufsichten im »Kognischen Raum«; \„Drehbuch“ zum »Unterfangen Weltpuzzle« – allerlei an Visualisierungsmöglich​keiten; \„Wortfelder“ zum »Referenzideal der Abbildung der WELT« – Ein wegknipsungs-mächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \\Dateiordner: ‚Systemische Grafik zum Unterfangen‘ – (als Miniaturansichten zu lesen! + als solche aber auch: ‚wegknipsbar‘); \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transpar​ente Box‘; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« – (qualitativ); \...]

*****

Wo jedoch landet all das derart „Weggeknipste“ eigentlich? Egal, ob das »Original WELT« (genauer: »Das Referenzideal der Abbildung der WELT«) als solches bereits leergeknipst wurde oder nicht. 
Ist das alles jetzt einfach fort? 
Oder steht es irgendwo und irgendwie 
zum Umkrempeln und zur Weiterverarbeitung parat?

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Überblicksgrafik: all die ‚Wissensträgertypen‘ zur Auswahl; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum‘; \Das – unterschiedliche – „Aussehen der LÖSUNG“; \„lateral denken“ – kognitiv umstülpen / umkrempeln; \...] 
*****

Falls auf Seiten des »Originals WELT« bei alldem doch noch <irgendetwas> übriggeblieben sein sollte, egal was und wie es auch sei, lässt sich auch dieser Rest noch wegknipsen. Mitsamt aller nur diesem spezifischen ‚Wissbarkeiten‘. 
Ab damit in den „Input-Trichter“ des »Unterfangens Weltpuzzle«!
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \Der jeweilige ‚Weltausschnitt‘ + dessen (ebenso erforschbares! jeweiliges) ‚Draußen‘; \immer mehr an ‚Raumgreifung‘ in all den Weiten des »Originals WELT«; \Der unterwegs jeweils verbliebene „Rest an Wissbarkeiten“; \Das „Trichter“-Szenario der Klassischen + Kognischen Kartografie; \„Komplexität“ und deren – verlustfreie! – Reduktion; \Zielvision: „Keinerlei Fremdparadigmen mehr benötigt!“; \„Koordinatenangabe“ für den »Allerobersten Top-Punkt« – (qualitativ); \...; \...]  

*****

Mit speziell dieser Strategie könnte sie – doch noch – funktionieren:
Die Suche nach der »LÖSUNG des Puzzles WELT«.
Denn irgendwoher müssen all die Bausteine ja stammen, 
die wir als „Rätsel der WELT“ zurechtpuzzeln versuchen.
– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle« – immens als GANZES; \„Rätsel“ + „Erkenntnisse“ – als solche; \Das ‚Puzzle‘-Paradig​ma der KOGNIK – „Stein richtig eingepuzzelt“ = „Stein erledigt“ + Ab dann aber heraus aus dem „Spiel“!; \zur gemeinsamen ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \zur – generell gültigen – ‚Überzoombarkeit der jeweiligen Weltausschnitte‘; \Die – grundsätzliche – ‚Einrollbarkeit‘ all der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; … + Richtigkeitskriterien  (↕) ; \‚Achserei‘-Arbeit – immer schon so geschehen bzw. erst zu erledigen!; \„fertig sein“ mit dem »Puzzle WELT«; \Die „Soll-Struktur“ meiner (Text)-Dateien; \...]

*****

Weiterungen zum
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 Das ‚Wegknipserei‘-Paradigma der KOGNIK
· Noch solch eine Verfremdung:
Jorge Luis Borges lässt in seiner „Parabel vom Palast“ einen Dichter den unendlichen – die ganze Welt bergenden – Palast des Kaisers mit einem einzigen Vers oder gar Wort erfassen. 
Ausdrücklich: „ihn in allen Einzelheiten“. 
                                            Dieser Dichter wird prompt hingerichtet, 
                                                   weil er dem Kaiser die Welt entrissen hat.
– [\„Individualität“ + all die Einzelheiten; \zur ‚Möbiusschen Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \Das – originalseits so unabänderlich – angetroffene Merkmal: »Einsheit in Vielheit der WELT«; \zur – ‚im Abbildungsseitigen‘ grundsätzlichen – ‚Überzoombarkeit der Dinge‘; \...; \...] 
· „fertig sein“:
Hat man irgendein „Stückchen Welt“ (oder ein bestimmtes ‚Tortenstück‘ des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten GANZEN) bereits derart ‚weggeknipst‘, könnte man vorschnell meinen, man sei mit diesem „Ding“ schon fertig. Doch der dafür zuständige »Raumwinkel im Kognischen Raum« ist mit diesem Schritt noch lange nicht tatsächlich geräumt! Der selbst ist ja immer noch da. Auch das höchst unterschiedliche ‚Aussehen der Dinge‘ ist weiterhin da. Alles an ‚Wissbarkeiten‘ speziell dazu ist weiterhin vorhanden – noch unerledigt. Das alles und der ‚Raumwinkel im Kognischen Raum selbst‘ müssten in diesem „Spiel“ / „Szenario“ zusätzlich beseitigt werden. 
                                                  Ebenfalls im ‚Abbildungsseitigen‘!
Damit dies am Ende tatsächlich der Fall ist, müsste der „Raumwinkel“ erst in jedem seiner anderen Auflösungsgrade ebenso ‚weggeknipst‘ werden. D. h. in weiteren Schritten als solcher in den »Diskursraum des Referenzideals« – bereits korrekt platziert – ‚einkartiert‘ worden sein.
Dasselbe dann auch noch aus all den anderen auf diesen einen ‚Weltausschnitt‘ überhaupt möglichen ‚Perspektiven‘ heraus. ...
§+ ebenso in allen anderen für ihn und dieses „Stückchen Welt“ überhaupt ansetzbaren ‚Wissensträgertypen‘; ‚Verzerrungen‘; ‚Kompaktierungen‘; egal ob „Ortsfestes“ oder „sich Bewegendes“; ... §. 
Sonst ist dieser ‚Raumwinkel im Kognischen Raum‘ noch immer nicht „derart leergeräumt“, wie es für die »LÖSUNG des Puzzles WELT« unumgänglich wäre. Sonst bleiben die betreffenden ‚Originalseitigen Wissbarkeiten‘ bzw. ‚Abbildungsseitigen Machbarkeiten‘ immer noch irgendwo übrig. Liegen verstreut als ‚Puzzlesteine‘ (und unerledigtes „Arbeitsmaterial zum lokal GANZEN“) weiterhin draußen herum. Außerhalb des Lösungsobjekts selbst, außerhalb des »LEGE-Raums fürs Referenzideal der Abbildung der WELT«!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Prinzipgrafik zu deren ‚Orthogonalität‘; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK + all die so unterschiedlichen ‚Auflösungsgrade‘; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Das ‚Trichter-Szenario der Kognischen Kartografie‘; \zum – so unterschiedlichen – ‚Aussehen‘ ein und derselben Dinge; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum‘; \allerlei an ‚Richtigkeitskriterien‘ – zur Auswahl; \„fertig sein“ mit dem »Puzzle WELT«; \Das ‚Abstraktionskegel‘-Paradigma – als solches; \zur – abbildungsseitigen – ‚Einrollbarkeit‘ der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; … + Richtigkeitskriterien  (↕) ; \Bild-Metapher: „halbfertig sein“ bzw. (unerledigt) „außen herumliegen“; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« – (qualitativ); \...; \...] 

· N. B.: 
Das so gern genutzte Attribut: „<...> ist irrelevant!“ gibt es innerhalb dieses Szenarios gar nicht erst! Dort hat es nichts zu suchen. --- Alles ‚Wissbare‘ ist derart wegknipsbar. Ausnahmslos alles muss sich nach seinem ‚Einpuzzeln‘ und ‚Einkartieren‘ innerhalb der (idealisierten) Struktur des »Kognischen Universalatlasses« wiederfinden lassen. Alles und jedes am ureigenen Platz.
                                        Ganz so wie im Paradefall: „ERD-Globus“.
– [\„bewerten“ – eine kognitive Leistung – \all die Arten von ‚Wertungskategorie‘– als: „ist wichtig & Co.“; \Der – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltende – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum‘; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Hochzählung von „Partnerkategorien“; \zur ‚Einkartierbarkeit alles Wissbaren‘; \{„<… +   > sind nicht mehr mein Bier!“}; \...; \...] 
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \...]
· Für mich selbst (und meine Nachfolger am Werk) bedeutet dies an konkretem Arbeitsaufwand: 
Probeweise bzw. endgültige Einarbeitung aller (mir / uns) irgend unterkommenden „Puzzlesteine“ – per deren Übersetzung in den »Kognischen Raum« + deren dort richtige »Einkartierung«. 

       {Doch Kompromisse und manches an Abstrichen von diesen Idealanforderungen sind dabei wohl unvermeidlich!}
– [\Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum‘; \„Komplexität“ und deren – verlustfreie – Reduktion; \Die ‚Kognischen Kartierbarkeit der Dinge‘; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \Das Phänomen: „Arbeitsteilung“ + \{„<… +   > sind nicht mehr mein Bier!“}; \...] 

· Was alles an unterschiedlichen „Mathematischen Mengen“ steht innerhalb des »Puzzles WELT« eigentlich für solche ‚Wegknipserei‘ an? Bzw. um, wie es das Ziel des »Unterfangen Weltpuzzle« ist, es insgesamt „beschreibungsmethodisch unter einen einzigen gemeinsamen Hut zu bringen“? 

– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \all die „Mathematischen Mengen“ – zum ‚Wegknipsen‘; \all die Arten von ‚Puzzlestein‘; \„Auflistung“ von ‚Paradigmen der KOGNIK‘; \„Parade-Szenarios“ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \Arten von ‚Behauptung‘; \„Wortfelder“ – in Unmengen!; \„Diaschau“ der ‚Systemischen Grafiken‘ zum »Puzzle WELT«; \...]  
· Einiges vom – derart ‚weggeknipsten‘ – Arbeitsmaterial der KOGNIK finden Sie, lieber Leser, innerhalb der „Wortfelder“ wieder + in „Systemischen Grafiken“, „Video-Clips“ usw. ...
    „Eine ziemliche Menge an Löchern erzeugt das im »Referenzideal der Abbildung der WELT«.“ 
                                                       --- Damit bereits! ---
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \Die einzelnen ‚Wissensträgertypen‘; \all die Arten von ‚Behauptung‘; \allerlei an „Szenarios“; \zum ‚Rascher Prototyp‘-Wesen; \Kategorien der „Wertung“; \allerlei an „Partnerkategorien“; \Die Palette der – zueinander orthogonalen – ‚Elementarschritte‘ des: Denkens; Urteilens; Verwaltens; Fragens; Problemlösens;  Eroberns; Forschens; Spekulierens; ...; \all die „Richtigkeitskriterien“ – zur Auswahl ganz nach Wunsch; \„Komplexität“ und deren – verlustfreie – Reduktion; \„all dies schon mit Hausmitteln erreichbar“; \„Arbeitsmaterial“; \...; \...] 

· Rhetorisch als Frage: 
Eine „Reise im Klassischen Raum“ sei abgeschlossen. Ist das etwa ein Grund, die „Landkarte zur unterwegs erlebten Gegend“ aus der ‚Gemeinsamen Infrastruktur‘ zu tilgen?
– [\Der all-unifizierte »Kognische Raum« – als solcher; \zum „Herumreisen“ + „Herumspringen“ in all den Gegenden + Weiten des »Kognischen Raums«; \zum „Klassischen Landkartenwesen“; \Die ‚Kognitive Infrastruktur‘ der Menschheit – in fortschreitenden Ausbaustadien – \Überblicksgrafik dazu; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� „Was tat der Frosch, der in den Sahnetopf fiel?“ --- Er rettete sich auf einen von ihm selbst erstrampelten „Butterbatzen“!


� Mir – „als notorischem Wegknipser“ – stellt sich immer wieder dieselbe Frage: �„Wann kann ich ein aufschlussreiches Buch, den vorliegenden tiefsinnigen Artikel, eine meiner Notizen, ... denn beruhigt ablegen? Wann sind diese als Arbeitsmaterial angemessen ausgewertet? Wann noch nicht?�– [\� HYPERLINK "../architek/k-atlas.doc" ��als Arbeits-Konzept: Der »Kognische Universalatlas«�; \� HYPERLINK "../architek/platzhalterwesen.doc" ��zum „Platzhalterwesen“ im »Kognischen Raum«�; \� HYPERLINK "../architek/kaste-raum.doc" ��Der zum »Puzzle WELT« erst gesuchte LEGE-Raum�; \� HYPERLINK "../akquis/fertig.doc" ��„fertig sein“ mit dem »Puzzle WELT«�; \� HYPERLINK "../fakten/jahr_3000.doc" ��„Kontrolljahr 3000“�; \...; \...] 


�  Alles an: „Objekten; Ereignissen; Formen des Geschehens; Merkmalen; Änderungen; Zusammenhängen; Wertungen; Ordnungen; Interpretationen + Fehlinterpretationen; Prozessen; Substanzen; Elementen; Bestandteilen; Strukturen; Prinzipien; Potentialen; Modalitäten; Wirkprinzipien; Formeln; Konventionen; Wissbarkeitsgebieten; Wissenschaften; Methoden; Kriterien; ...; Denkvorgängen; Behauptungen; Zweifeln; Planungsschritten; Maßnahmen; Auswirkungen; Diskursräumen; Dimensionen; Relationen; Spekulationen; Fiktionen; ‚Jenseitigem‘; ‚Wissensträgertypen‘; Perspektiven; Methoden; Formulierungen ; ... + ...“ !�– [\� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/nabel-der-welt_draufsicht.jpg" ��Grafik-Entwurf: „Der Nabel der WELT“ (zwecks „Vorsortierung des da Weggeknipsten“!) – in zentrierter Draufsicht�; \�HYPERLINK "../elemente_der_loesung/erinnern_sie_sich.doc"��Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« entdeckten „Gedankengebäudes“�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/ziel_der_unifizierung_draufsicht.jpg" ��alle ‚Wissens�trägertypen‘ gemeinsam! – in Draufsicht�; \...; \...] 
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